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Privatvorstellung im 
Planetarium Bochum
Lions Club Wetter lud Auszubildende 
zu einem Ausflug in die Galaxis 

Gibt es Leben auf anderen Planeten? 

Dieser Frage gingen Auszubildende des Berufs-
kollegs (BBW) nach. Auf Einladung des Lions-Clubs 
Wetter und des Lions-Clubs Hagen Mark kamen die 
Auszubildenden zusammen mit Teilnehmern der 
St. Laurentius Werkstätten Hagen in den Genuss 
einer Privatvorstellung im Bochumer Planetarium. 

Eine spannende Reise, die bereits im Vorfeld für 
Aufregung sorgte. „Ob wir wirklich in die Sterne 
gucken können und Zeichen für außerirdisches Leben 
existieren?“ fragte sich eine Schülerin und deutete 
das verschmitzte Lächeln der Planetariums-Mitarbeiter 
richtig. „Auszuschließen ist es sicher nicht.“ 
Prof. Dr. Susanne Hüttemeister hieß die aufgeregten 
Gäste aus Wetter willkommen und referierte über ihre 
Arbeit als Leiterin des Planetariums. Dabei erwähnte sie 
einen Besucherandrang von über 200.000 Personen 
im vergangenen Jahr und versetzte die Besucher ins 
Staunen mit Details zur Technik der beeindruckenden 
Kuppel und der Gerätschaften des Planetariums.
 
Helmut Schüttemeier übernahm die technische Leitung 
des Abends und Lions-Präsident Dr. Dr. Meinhard Esser 
lies es sich nicht nehmen, den Gästen aus Volmarstein 
und Hagen Getränke zu servieren. 
Dann hieß es „zurücklehnen und eintauchen“ in die 
neue Astronomie-Show mit dem Titel „Ferne Welten – 
fremde Leben?“ –  ein beeindruckender Abend, der 
den Jugendlichen lange im Gedächtnis bleiben wird.

Julia Neumann

AVU stiftet 
Wasserspender
Kostenlos, gesund und Qualität aus der Region: 
Wasserspender versorgen die Auszubildenden 
des Berufsbildungswerkes Volmarstein (BBW) 
nun mit Gratis-Getränken. Möglich macht dies 
eine Spende des Energieversorgers AVU.

Wer glaubt, dass Jugendliche nur Fruchtgetränke 
und Limonade mögen, täuscht sich gewaltig: 
Dank der neuen Wasserspender im Volmarsteiner 
Berufskolleg haben die Auszubildenden in den 
vergangenen Monaten bereits 2361 Liter frisches 
Wasser gezapft.
Der kostenlose Service aus den technischen Apparaten 
wird von den Jugendlichen sehr gut angenommen. 
Insgesamt 3.000 Euro stellte die AVU als Spende für 
die Anschaffung von zwei Geräten zur Verfügung. 
Und weil Menschen mit Körperbehinderung kaum 
Chancen haben, an Zapfhähne in 1,40 Meter Höhe zu 
gelangen, haben sich die Lehrer im Berufsbildungswerk 
eine eigene Konstruktion ausgedacht. „Wir haben 
einen unterfahrbaren Wasserspender erfunden, quasi 
einen Prototypen für Menschen, die auf den Rollstuhl
angewiesen sind“, erklärte Fachlehrer Dieter Velten 
bei der offiziellen Übergabe des Gerätes. 
Der Auszubildende Robin Schulz führte den Vertretern 
der AVU-Unternehmenskommunikation, 
Monika Deuß-Graf und Klaus Bruder, die Nutzung 
des Wasserspenders vor. „Ich kann den Zapfhahn 
selbständig bedienen und bin dabei nicht auf die Hilfe 

von anderen Menschen angewiesen“, erklärte er.
Die AVU unterstützt die Evangelische Stiftung 
Volmarstein auf verschiedenen Ebenen bereits seit 
mehr als 20 Jahren. Mit Spenden ermöglicht die 
Firma Anschaffungen für die Arbeit mit behinderten 
Menschen und mit einer Unternehmenskooperation 
ist der Energiespender auch ein wichtiger Ausbildungs-
partner für Volmarstein – so findet regelmäßig ein 
Austausch zwischen Auszubildenden der Stiftung 
und der AVU statt.

june

Kinoerlebnis im Haus Berchum 
Lions Club Hagen spendete Bewohnern 
einen Videobeamer 

Ein Kinoerlebnis in Dolby-Surround ist ab sofort im 
Haus Berchum fester Bestandteil des Alltaglebens. 
Der Lions Club Hagen spendete den Bewohnerinnen 
und Bewohnern 1.500 Euro, die Hausleiterin 
Petra Trostmann in die Anschaffung eines modernen 
Videobeamers investierte. „Im abgedunkelten Saal 
haben wir nun die Möglichkeit zur Durchführung 
eines professionellen Filmabends“, freute sich die 
Hausherrin bei der offiziellen Übergabe. 

Der symbolische Scheck über 1.500 Euro wurde von 
den Lions-Mitgliedern Prof. Dr. Dr. h.c. Günter Fandel 
und Hans Theodor Freiherr von Tiesenhausen offiziell 
an ESV-Vorstand Jürgen Dittrich übergeben, der 
sich herzlich bedankte: „Wir brauchen engagierte 
Spender wie Sie, damit wir Dinge für die von uns 
betreuten Menschen ermöglichen können, die über 
das normale Maß hinausgehen.“                        june

Alfons Schach (Ausbildungsleiter), Monika Deuß-Graf (AVU), 
Dieter Velten (Lehrer), Klaus Bruder (AVU) und 
Robin Schulz (Auszubildender) testen den neuen Wasserspender.

Der neue Beamer funktioniert! Prof. Dr. Fandel, Petra Trostmann, 
Wilhelm Leygraf, Hans von Tiesenhauen, Jürgen Dittrich, 
Jürgen Osthoff und Michael Niesen haben ihn getestet. 

Dr. Dr. Meinhard Esser vom Lions-Club Wetter begrüßte die Gäste 
und bedankte sich bei Frau Prof. Hüttemeister und dem Techniker 
Helmut Schüttemeier für den Vortrag. 

Die Jugendlichen genossen den abendlichen Ausflug ins Bochumer 
Planetarium, das extra für sie die Türen geöffnet hatte. Die Mitglieder 
der Lions-Clubs Wetter und Hagen hatten alle Jugendlichen zur Privatvor-
stellung eingeladen und reichten außerdem in herzlicher Atmosphäre 
Sekt und Orangensaft zum Anstoßen auf einen gelungenen Abend. 
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Markensammlung eines Modezars
Werner Tasbier sammelt seit Jahren Briefmarken für Volmarstein 

„Das ist eine schöne Sache, die sie dort machen“, 
mit einem Lächeln tätschelt ein älterer Passant im 
Vorbeigehen den Arm von Werner Tasbier. „Sehen 
Sie“, sagt er erfreut, „ so etwas passiert mir oft 
– die Leute freuen sich über unser Engagement, 
sprechen mich an und unterstützen uns.“  

Vor Jahren hatte Werner Tasbier zusammen mit seiner 
Ehefrau Edith die Idee, im eigenen Modegeschäft eine 
Briefmarken-Sammelaktion zugunsten der Evangelischen 
Stiftung Volmarstein zu veranstalten. „Bis dahin wussten 
wir nur, dass Bethel Briefmarken sammelt, die Arbeits-
plätze für behinderte Menschen schaffen. Dann hörten 
wir, dass auch Volmarstein eine Briefmarkenabteilung 
hat und wir entschieden uns für ein Engagement in un-
serer Region“. Vom Andrang, den beide mit ihrem Sam-
melaufruf auslösten, ahnte das Ehepaar damals noch 
nichts. „Gleich mit der ersten Aktion wurden tausende 
Briefmarken in unserem Geschäft abgegeben“. Und das 
hat sich in den vergangenen zehn Jahren nicht geändert. 
„Es ist erstaunlich. Im Zeitalter von Internet und Email 
bringen die Leute Berge von Briefmarken vorbei – alte 
Sammlungen aus dem Familienbestand,  Briefe aus fer-
nen Ländern, gepresste Briefmarken von Tauschbörsen, 
ganze Alben sind darunter“. Und immer wieder werden 
die abgegeben Sammlungen auch mit einer kleinen 
Grußbotschaft für Herrn Tasbier versehen. „Lieber Herr 
Tasbier, hier unsere Marken, schöne Grüße und alles 
Gute für Sie und Ihre Familie“, steht hier und da zu le-
sen. Dabei war es durchaus nicht selbstverständlich, dass 
die Tasbiers diese Aktion jedes Jahr wiederholen. „Es ist 
ja doch auch mit Arbeit verbunden. Die vielen 

Kästen müssen gelagert werden, die Spender bedankt 
und besondere Abgaben kommentiert werden“, erzählt 
Werner Tasbier. Und auch beim Verladen der vielen 
Kisten, packt Werner Tasbier alljährlich tatkräftig mit an. 
„Wir wissen ja, dass es eine Aktion für eine gute Sache 
ist – und bei diesem Andrang bleibt uns gar nicht ande-
res übrig: Wir werden natürlich weitersammeln!“

Julia Neumann

BBW Volmarstein und Karstadt 
Essen streben Kooperation an 
Einen Informationsbesuch statte-
ten zwei Vertreter von Karstadt 
Essen dem Berufsbildungswerk 
(BBW) der Evangelischen Stiftung 
Volmarstein ab. Hintergrund ist 
eine mögliche Kooperation zwi-
schen dem BBW Volmarstein und 
dem Essener Unternehmen im 
Bereich Ausbildung. 

Zwei offene Hände strecken sich 
einander entgegen, und ihre bei-
den Finger greifen ineinander wie 
Zahnräder. So sieht das Logo vom 
VAmB-Projekt aus. 

VAmB steht für Verzahnte Ausbil-
dung mit Berufsbildungswerken. 
Es ist ein Modellversuch, bei dem 
Betriebe und Berufsbildungswerke 
bei der Ausbildung benachteiligter 
junger Menschen systematisch 
zusammenwirken und der Schwer-
punkt der Ausbildung im koope-
rierenden Betrieb stattfindet. 
Das Motto des Projekts lautet: 
„Durch Kooperation zum Erfolg“. 
Das BBW Volmarstein ist seit vier 

Jahren im VAmB-Projekt und hat 
schon einige Unternehmen in der
Region für eine Zusammenarbeit 
gewinnen können. Pascal Kurre 
(Personalreferent und Ausbildungs-
koordinator bei Karstadt) und 
Stefan Nitsche (Betriebsratsvor-
sitzender bei Karstadt Essen), 
trafen sich mit Vertretern des BBW 
in Volmarstein und sondierten mit 
ihnen Möglichkeiten der gemein-
samen Ausbildung. Niels Reith von

der Bundesarbeitsgemeinschaft (BAG) 
BBW war ebenfalls dabei. 
„Der Austausch war sehr kon-
struktiv“, resümierte Alfons Schach, 
Ausbildungsleiter im BBW. 
„Die Mitarbeiter von Karstadt waren 
von unserem BBW sehr angetan. 
Wir werden weitere Gespräche 
führen und planen gemeinsame 
Schulungsveranstaltungen für die 
Auszubildenden beider Betriebe.“ 

Carola Wolny-Hubrich

Kunstprojekt: Antike trifft Moderne 
Schüler zeigten sportliche Skulpturen  
 „Wenn ich an der Olympiade teilnehmen würde, 
welche Sportart würde ich wählen?“

Ausgehend von dieser Frage, entschieden sich die 
Schüler der Klasse 8c der Volmarsteiner Oberlinschule 
im Rahmen eines besonderen Kunstprojektes für eine 
Sportart: Dressurreiten, Stabhochsprung, Speerwerfen, 
Springreiten, Gewichtheben, Handball, Bogen schießen, 
Basketball und Hürdenlauf wurden gewählt. 
Die Idee war, diese olympischen Disziplinen in Form 
einer Skulptur darzustellen, die die Schüler aus 
Materialen aus den heimischen Kellern oder aus dem 
Wald herstellen. Nachdem die Skulpturen fertig waren, 
zeichneten die Schüler die „Schokoladenseite“ ihrer 
Skulptur ab und gestalteten diese mit Acrylfarben 
in Anlehnung an die Arbeitsweise des Künstlers 
Markus Lüppertz. Im Anschluss waren die Ergebnisse 
einige Wochen als Ausstellung in den Räumen der 
Stadtsparkasse zu bewundern. 

Für dieses schöne Kunstprojekt konnte Lehrerin 
Annette Frank wieder den Wetteraner Künstler 
Joachim Elstner begeistern, der den Schülern unter-
stützend zur Seite stand.

june

Die Volmarsteiner Briefmarkenabteilung 
beschäftigt bis zu elf Menschen mit Behinderung. 

Wenn Sie Briefmarken abgeben möchten, 
können Sie dies unter folgender Adresse: 

Werkstatt für behinderte Menschen
Briefmarkenabteilung

Am Hensberg 25 · 58300 Wetter
Tel. 02335/ 639 3720
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Briefmarken 
für Volmarstein
Über volle Säcke Briefmarken mit einem Gewicht 
von rund 30 Kilogramm freuen sich die Mitarbeiter 
der Briefmarkenabteilung. Einzelhändler von der 
Werbegemeinschaft Pro Hagen-Haspe hatten die 
Briefmarken gesammelt

„Wir haben seit Februar in 55 Geschäften in Haspe 
Plakate aufgehängt, auf denen wir zur Sammlung 
von Briefmarken für die Evangelische Stiftung 
Volmarstein aufrufen“, erzählte Manfred Schürmann, 
Vorsitzender der Werbegemeinschaft proHaspe e.V., 
bei der Übergabe. Zusammen mit Thomas Schweinforth 
von der Tabakbörse und Axel Langguth vom 
Schuhhaus Langguth überreichte Schürmann drei 
große Säcke mit Briefmarken an den Leiter der
Briefmarkenabteilung Hans Venker.

„Wir sammeln bereits seit über 25 Jahren für 
Volmarstein und freuen uns jedes Mal, dass so 
eine große Menge an Marken zusammenkommt – 
die Einzelhändler in Haspe leisten damit einen 
wertvollen Beitrag zur Beschäftigung von Menschen 
mit Behinderung.“ 

june

Evangelische Stiftung Volmarstein

Die Evangelische Stiftung Volmarstein ist als gemeinnützige Einrichtung wegen Förderung mildtätiger Zwecke, 
der Förderung von Wissenschaft und Forschung sowie der Förderung des Wohlfahrtswesens offiziell anerkannt 
und trägt das Spendensiegel des deutschen Spendenrates. 
Die Einrichtung ist auf Spendengelder angewiesen, um den betreuten Menschen Lebensqualität über die 
Grundversorgung hinaus bieten zu können. 
Sie können die Arbeit der Evangelischen Stiftung Volmarstein auf vielfältige Art und Weise unterstützen. 
Bitte sprechen Sie uns an. 

Pfarrer Jürgen Dittrich 

Telefon 0 23 35 / 6 39 - 101
Fax  0 23 35 / 6 39 - 119
E-Mail dittrichJ@esv.de

Julia Neumann

Telefon 0 23 35 / 6 39 - 27 60
Fax  0 23 35 / 6 39 - 93 27 60
E-Mail neumannJ@esv.de

Andreas Vesper 

Telefon 0 23 35 / 6 39 - 10 40
Fax  0 23 35 / 6 39 - 93 10 40
E-Mail vesperA@esv.de

Sabrina Springer 

Telefon 0 23 35 / 6 39 - 27 30
Fax  0 23 35 / 6 39 - 93 27 30
E-Mail springerS@esv.de

Sie wollen gezielt Gutes tun und haben Fragen 
zu Nachlässen und Testamenten? 
Wenden sie sich vertrauensvoll an den 
theologischen Vorstand 
der Evangelischen Stiftung Volmarstein:

Sie haben Fragen, Anregungen 
zum „Volmarsteiner Gruß“ 
oder zum Thema „Spenden“? 

Sie interessieren sich für einen Besuch 
der Evangelischen Stiftung Volmarstein?
Sie haben freie Zeit und Lust sich ehrenamtlich 
für die Menschen der Stiftung zu engagieren? 

Sie benötigen Informationsmaterial über 
die Evangelische Stiftung Volmarstein 
oder haben Fragen zu Ihrer Spendenquittung? 

Kommende Veranstaltungen: 

22.05.2013 ESV- Pressekonferenz zum Aktionsplan der Stadt Wetter 

29.06.2013 Sommerfest am BBW Volmarstein

22.07. - 08.08.2013 Inklusiver Bauspielplatz 

Weitere Termine finden Sie auf unserer Homepage unter www.volmarstein.org 

Der nächste Volmarsteiner Gruß erscheint am 27. November 2013. 
Redaktionsschluß 25. September 2013. 
Anregungen bitte unter Telefeon 0 23 35 - 6 39 27 60. 

Karibuni 
verzaubert Kinder 
Im Rahmen des Kinder- und Jugendbuchfestivals 
„LeseLust 2012“ hatte die Volmarsteiner 
Oberlinschule mit ihrer Bewerbung Erfolg: 
Die Schüler gewannen ein kostenloses Konzert 
der Musikgruppe Karibuni. 

In der gut besuchten Martinskirche stand ein Vormittag 
ganz im Zeichen von Weltmusik aus Afrika, Latein-
amerika und Australien. Die preisgekrönte Gruppe 
„Karibuni“ rund um die Musiker Josephine Kronfli und 
Pit Budde nahm die Schüler mit auf eine musikalische 
Reise einmal um den Globus. So konnten die kleinen 
Zuhörer spielerisch in fremde Welten eintauchen und 
dabei einer lebendigen Mischung aus Melodien und 
Klängen lauschen. Viele Kinder hielt es nicht auf ihren 

Sitzen – es wurde getanzt und geklatscht, gejuchzt, 
gesungen und gelacht. Dabei wurde viel gelernt - 
ein Markenzeichen der Karibuni-Gruppe ist, dass die 
Lieder in den Originalsprachen und ihren deutschen 
Übertragungen gesungen werden und an jedem 
Programm MusikerInnen der entsprechenden Kulturen 
beteiligt sind. Die Kinder lernten Spiellieder aus Afrika, 
tanzten wie in Lateinamerika, sangen indianische Lieder, 
hüpften wie die Kängurus in Australien, übten das 
äthiopische Alphabet oder sangen ein vielsprachiges 
Friedenslied. Ein stimmungsvoller Vormittag, der die 
Grundschüler begeistert hat

june



Traum vom individuellen Heim

Jahresspendenprojekt 2013/2014 
„Wohnanlage Gert Osthaus“

Der Spatenstich für eine neue Wohnanlage für erwachsene Menschen mit Behinderung ist erfolgt. 

In Wetter-Grundschöttel, angrenzend an das Forschungsinstitut Technologie und Behinderung (FTB), 

soll ein zweistöckiges Gebäude mit 24 Einzelzimmern entstehen. 

Das Besondere daran? Die zukünftigen Bewohner werden an den Bauplänen beteiligt. 

„Mit dem Neubau verbinden wir einen Traum: Wir würden gerne ein Modelprojekt starten, 

bei dem die Bewohner des Hauses von Anfang an in die Pläne zu den Baumaßnahmen integriert werden“ 

so Projektleiter Andreas Dombrowsky. Unter fachkundiger Beratung des Forschungsinstituts sollen die behinderten 

Bewohner der Wohnanlage Gert Osthaus die Möglichkeit erhalten, ihr neues Zuhause individuell zu gestalten. 

Das bedeutet, dass die Technik der Einzelzimmer auf das jeweilige Behinderungsbild abgestimmt wird. 

Menschen, die sehr bewegungseingeschränkt sind, könnten Funktechnik erhalten, 

Bewohner mit Sehbehinderungen spezielle Vorrichtungen für Seheinschränkungen. 

Mit dem neuen Bau vollzieht die Ev. Stiftung Volmarstein einen weiteren Schritt in Richtung Regionalisierung. 

Wenn Sie das neue Jahresspendenprojekt unterstützen möchten, 
können Sie dies gern auf folgendes Spendenkonto tun: 

Evangelische Stiftung Volmarstein · Konto 210 159 9054 · KD Bank eG (BLZ 350 601 90)

Stichwort: Wohnanlage Gert Osthaus

IBAN DE 40350601902101599054 · BIC GENODED1DKD 


